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Der Gesellschafter.
Amts - und IntelligenztüiM für - en E>keramtsbezirk Nagold.

V-'. 138. Samstag den 24 . November

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal . und zwar am Dienstag , Donnerstag und samstag . Abonnementspreis in Nagold halbjährlich

54 kr. , im Bezirke Nagoid sammt Postzuschlag l fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 st. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr : die drei-

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1 ' /- kr.

Amtliche Delilnmtttinchimgeii.

Un terj  e tti  n g e n,
Oberamls Hcrrenberg.

Verrakkordirung von Straßenbau-
Arbeiten.

Die Arbeite » zur Korrektion des Stichs
l» der Markung Unterjcttingen beim Ver¬
laß des Herrenberger Spitalwaldes , Stutt¬
gart - Freudenstädter Route , sollen höherer
Weisung gemäß im Wege des öffentlichen
Abstreichs vergebe » werden.

Diese Arbeiten sind veranschlagt:
Erdarbeik . 868 fl. — kr.,
ChanssirnngSarbeit . . . 657 „ 48 „
Maurerarbeit . . . . 194 „ 53 „

znsan, in en^ 1720fl . 41kr.
Tie Baupläne , der Kostenvoranschlag

und die Akkordsbedingunge » sind auf der
Oberamtskanzlei in Herrenberg zur Einsicht
a :ifgelegk und wird die Akkordsverhandlung

am Freitag den 7 . Dezember d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhause in Uiikerjettliigeii statt-
finden , zn welcher lüchlige AkkordSlicbhaher,
welche sich sowohl über den Besitz der er¬
forderlichen Mittel , als auch über ihre Be-
fähigung zn derartigen Arbeiten mittelst
gemeinderäthlichem Zeugnisse ausweisen
können , eiiigeladen werde ».

den 20 . Nov . 1866.
.perreiihei 'g,

K . Oberamt . K . Straßenbau -Inspektion.
Kansler . Feldweg.

2jr O b e r sch w a n d o r f,
Gerichtsbezirk Nagold.

Fahrniß - Versteigerung.
In der Ganlsache des Michael Walz,

FnbrmannS von hier , kommt am
Momag den 26 . Nov .,

Morgens 8 Uhr,
in dessen Bchansnng die vorhandene Fahr¬
niß und HauSrath desselben gegen baare
Bezahlung zum Verkauf , weiche besteht in
Fnhrgeschirr , 2 ausgemachte !!.

Wägen mit eisernen,
Achsen , 1 Pflug , l!
7jährigci > Pferd und
1 2jährigen Fohlen,
1 Länferschwcin . 30j
Dinkel - und 40 Habergarben,

ca . 12 Ztr . Heu , 15 Zkr . Vebaup und 60
Sri . Erdbirne », wozu KaufSlicdhabec ein»
geladen werde ».

Den 20 . Nov . 1866.
Schultheißenamt.

Bürkle.

Revier Nagold.
Holz -Werkauf

am Montag den
26 . Nov ..

in der Nonnenbirke

^35 Klafter Stock-
Holz.

Zusammenkniift
Morgens 9 Uhr

in der Nonnenbirke.
Wildderg , 19 . Nov . 1866.

K . Fvrstamk.

2 )r N a g o l d.
Geld -Offert.

Gegen gesetzliche Sicherbeil liegen

S0 « / k.
z»m Ausleihen parat.

Den 17 . Nvv . 1866.
Oberamlspstege.
M a u t d e t s ch.

Wrivat-Dekanntmachungen.
A l t e ii fl a i g.

Sehr schöne

Honig -Lebkueheu
in großer Auswahl empfiehlt den Herren
Kaufleiilen zu den billigsten Preise»

M . Naschold.

Altenstaig.
Unterzeichneter bringt auf nächsten Markt

eine Auswahl moderne und gewöhnliche
Kapuzen , wollene Kitteten , gereifte Kinder-
strümpfe , Kappten rc . und verkauft zu den
billigsten Preisen.

Tein Stand ist bei Bäcker Hümmels
Haus , gegenüber irran Kupferschmied
Henßlcr.

2j > Altenstaig.

kwpfvdluuS.
Tuck ' , Bukskin,  sowie auch wollene

und halbwollene K lei d e r ze ngc.  empfiedlt
unter Zusicherung preiswnrdiger Waare

Fr . Tafel,  Tuchmacher.

N a g o l d.
Betlfederii und Flaum in preiswnrdiger

schöner Waare find stets vorräthig bei
Albert Gapler.

Betten läßt auf Bestellung von 36
bis 60 fl. anfertigen

der Obige.

Nagold.
Brust - und Hnftenzucker und

Mal ; <Kxtract -Block -3 » cker em¬
pfiehlt

Louis Sautlcr  bei der Kirche.

1866 .

Nisch,
Bonenmacher ans Nagold.

Nagold.

A M H / rr - r L.
.'..s» eai »evi »1rlrt «8 WlalLvxti » «t , H

ä.ußerst m a lzzn ckerreich und wohlschmeckend,

bewährtes Linderungsmittel für Lungenleidende , sowie für Kinder zur Ernährung und ^
Kräftigung derselben , auch in Hinsicht ans die Banling ' scbe Kur für magere und schwäch¬

liche Leute als vorzüglichstes Gegenmittel gegen unvollkommene Ernährung und ihre ^
manchfachen Folgen , unnatürliche Abmagerung , Blutarmuth rc.

Preis eines Flacons von 18 Lolb Inhalt 36 kr. _
H I « ,ii >8 8 » utter8 « « i88 « i^ Lkrn8l8 ^ri >p , — —

sehr gute Dienste leistend gegen Brustschmerzen , Heiserkeit , insbesondere gegen Husten¬

reiz und Verschleimung ; vorzügliches Linderungsmittel gegen Krampf , Keuchhusten der
Kinder ec. rc.

fti Flacon fl. 1 . 12 - *>- Flacon 36 kr. Flacon 18 kr.

IH Loui8 8 » » t1er88eI »Ie8l8vI »erI êi »eI »eIIi « >ilK «xti » e1 — j
ein Genußmittel für Kranke,

vortreffliches LllidcruiigSmittel gegen Husten und Heiserkeit , sehr zu empfehlen bei Brnst-

nnd Lnngenleide » , Magcnschwäche , Magenkrampf , Nervenleiden , Bleichsucht rc. rc.
'/i Flacon 48 kr. — ' /s Flacon 24 kr.

Gebrauchs -Anweisungen werden jedem Flaco » beigcgeben.
Zugleich empfehle ich meinen längst als vorzüglich anerkannten

RL« LL- Lxl »» et - HIavlL - LuvlLdr,
ei» erproptes Linbernngs -Mittel gegen Husten und Heiserkeit.

Louis Snntter bei der Kirche.

Niederlagen in Nagold  bei den Herren

!HV . »nd Ei . HV . Ltt ^ er ' sche Buchhandlung^



Anthosenz,
nach schtsährigeni Bestchrn nunmehr als Universal - Eompofitiou hergestelli , welche
IUH voller Berechtigung die Quintessenz des Edelsten nnd Stärkeudsteu aus den
fernsten und heilkräftigen Pflanzenstoffen genannt zu werden verdient, kan» in Wahr-
heil nicht allein als das angenehmste Parfüm empfohlen werden , sondern hat sich auch
als das vorzüglichste unter allen Schmerzstillungsmittel,r » ganz besonders gegen jede
Art von Zahnschmerzen und Zahnleiden , glänzend bewährt . Als Stärkungsmittel bei Schwächc-
zusiänrcn des menschlichen Körpers und aller seiner Thcile , wie bei Ohnmächten . Kopfschmer¬
zen , Gliederreißen u . s. w -, ist die Anthosenz von hervorragendster Wirksamken , wie die
rühmlichen Anerkennungen vieler geehrten Consumenren zur Genüge beweisen . — Die Antdo-
scnz wird in Flaschen zu 5 . 7ffs , 15 und 30 Sgr . , — 18 , 27 . 5 2 und 105 kr. rh - verkauft
und ihres äußerst lieblichen und anhaltend feinen Wohlgeruchs wegen nicht nnr in den
meisten Parfümcriegeschäftc » , sondern in Folge ihrer sonstigen mannichfattig guten Eigen-
schastcn auch bereits in zahlreichen Material - oder iLpeccreihaudlmigen gerührt.

Kräuter-Malz-Brustsaft
des I » r Heß, nach langjährigen Erfahrungen in unübertrefflichster Güte nur von
dem Unterzeichneten bereitet, ist bei Heiserkeit, Grippe, Husten, Verschleimung, Auswurf
u . s. w ., sowie überhaupt bei Hals - und Brustlcidcn aller Art , das allervorzüglichste,
bewährteste und beste Hausmittel , sowohl für Kinder, wie auch für Erwachsene jeden
Alters , und wird in Flaschen zu 5 und 10 Sgr ., - 18 und 35 kr. rh -, verkauft.

Bei der außerordentlichen Güte und Beliebtheit diese - Kräuter - Malz - Brustfaftes
erlaube ick mir , die Herren Wiedervcrkäufer ganz besonders auf denselben ankmcrksom zu machen.

Kräuter-Malz-Kaffec,
nur acht fabrizirt von Idr » Heß in Berlin , ist eine Zusammensetzung wagen stärkender , die
Verdauung befördernder Kräuter und gut nährender Beständtheile . Ohne jede Beimischung
drastischer oder narkotischer Stoffe , beruht seine beilsamc Wirkung nur . auf guter Ernährung
und Stärkung der Verdauung , namentlich bei Magcnschwäche ; es kann daher den Familien
sowohl im Allgemeinen wie besonders für Wöchnerinnen , Ammen , Reconvalescentcn  und
Kinder , auch bei Scrophcln re . , dieser Kräuter -Malz -Kaffee statt Lep wirklichen , oft schädliche»
Kaffee 's nach dem Ausspruche bewährter Aerzte auf das Gewissenhafteste empföhlen werden.
Der Verkaufspreis pro Packet ist nur 8 Sgr . -» 18 kr. rh . — Nachdem nun durch neue Ein-
richtlmgrn dieser außerordentlich vorzügliche Kräuter - Malz - Kaffee in umfangreicherer
Weise geliefert werden kann , erlaube ich mir , den rcsp . Herrn Kauficuten , welche davon noch
nicht am Lager haben , denselben zum Wiederverkauf zu offerire » und bemerke , daß Herr
F . A . Wald , Mohrenftr. No. 37« in Berlin, weichem ich den alleinigen General -Ver¬
trieb für meine sämmtlichen Artikel übertragen habe, die Bezugsbedingungen stets kraneo mit-
tbcilen wird , jedoch nur aus portofreie Briefe oder Slreisbände . aus denen die Firma deut¬
lich zu ersehen ist.

Gegen frankirtc  Einsendung der entiprechenden Geldbeträge an Herrn Wald wird
selbiger von obigen Artikeln auch »ach allen Orten des In - und Auslandes direkt versenden,
ohne Verpackungskosten zu berechnen . — Man richte alle Anfrage » , Geldsendungen und Be¬
stellungen nur an Herrn F . A . Wald , Mohrcnstraßc 37a in Berlin.

"Berlin . Vr . HeH » . . / . .
lönigl . preuß . approbirter Apotheker 1. Elaste und technischer Chemiker;
Lehrer der Gcsnndhcits - und Naturwissenschaften ; Fabrikant von technisch-

chemischen und Gesundheits -Artikeln.

N a g o l d. ,

Hochzeits-Einladung.
AnS Veranlassung unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 29 . November

zu Bierbrauer David . Graf freundlich emzuladcu.
Car ! Schnaufer , FuHttnann,

N a g v l d.
Einen schönen, blauen Tuchmaittel mit

Astrachanpelz, noch ganz gut erhalte », hat
zu verkaufen ; wer ? sagt die

Redaktion.

Nagold.

Nagold.
Ein hübsch gebauter

Schlitten
SLÄjst zum Verkauf ansges«

Zu erfragen bei Herrn Sattler Kohl-
Vom nächsten Montag den 26 . au bis § 2sv E b b a u s x n.

Mittwoch den 28 . wird Magsamen ge- ! Einen neuen Webstuhl  hat zu
schlagen für Kunden . , - j kaufen , . - * . . r - ^ r -

Fr. Rentsch -lcr. -CH- Rau sc r

Hämorrhoid alkranken zur Nachricht!
Ächtiinddreiffig Jahre batte >ch

mit iyämvrrhviden zu kämpken und
Ich briuchle Jahre laug die reuommirkrsten
Väter ohne den geringsten Erfolg . In
diesem verzweifelten Zustand wandte ich
mich an Herrn I >r . MÜIIvi » in Co¬
burg , dem es gelang , mich vollständig her¬
zu stelle».

Wenn ich einen io aufierordenlltchen
Kurerfolg der Oeffentlichkeit übergebe,
glaube ich, Vielen damit nützlich zu wer¬
ke».

Nenkirch , Post Fnrtwangen , den !0.
Septciuber 1866.

Earl Friedle,  Gastwirtv,

in bekannter Güte und Vorzüglichkeit brin¬
gen in emvkehlende Erinnerung die De¬
pots : in und in
K » « I» in den G . Oeffinger ' schen
Apotheken, sowie in 4eItvl »8 <t» iK bet
Karl Walz , in H » i8ii »Kv » bei
I . Teufel , in bei
A . Schäfer , in bei
H . Marquardt , i» IL « »'V» bei F ..
Revhiua . in HVilÄderL beiC . W,
Reiches_
t )s N a g o t d.

Gm'ttner'scke GicktWatte.
reelles Mittel gegen Gichk und Rheuma¬
tismus in Blatt von 12 und 24 kr.,

Gärttner 'sche Iahnwehwatte-
neues schnell wirkendes Mittel gegen Zahn¬
schmerzen, zum Auflegen auf die schmerz¬
hafte Wange empfiehlt in Blatt von l2kr.

Apotheker Oessinger
Ältenkaig.

Nene holländische

in ' /s Tönnchen und das Dutzend ä 48 kr
find zu habe» bei

Car ! Wal-

Nn r c r seltin  g e n,
O .-A. Herrenlierg.
Verkauf.

Tie Unterzeichnete verkauft am
Dienstag den 27 . Nov .,

Morgens 9 Uhr,
ein Quantum Heu . Oehmd und Stroh,
sowie auch aller Gattung Frucht , wozu ich
Liebhaber einlade.

Lanimwirth Stro Häcker 'S
Wittwe.

Ht « OlKttrrviL-
l Veftparthieeu.

I »v8 ^ .«» lea8 lOOStückl fl. 12 kr.
Her » IÄa 1
AL « rvI » >»«R „ 36 „
bei

I . R. Bräunina
in Wildberg.

>

>



1) Der Tanz

Nur noch heute und morgige « Sonntag!
N a g o l

Ten geehrten Bewohnern vv » Nagold und Um
gegcnd zur Nachricht , daß ich mit einer großen Me¬
nagerie dahier eingetroffcn bin nnd dieselbe zur Schau

bis morgigen Sonntag
ansgestellt habe . Dieselbe enthält Raubtbicre ans
den heißesten und kältesten Zonen . Tie Dressur mit
den Naubthicrcn . wobei sich der Thierbändiger in die

Blasige der Löwen , Hyäne » , Wölfe nnd Bären be¬
lacht , sowie die H a up ifn iternng sämmtlicher Tbiere
'findet jeden Nachm . 4 - Uhr und Abends 7 Uhr statt.

Programm der Dressur:
des Bären obne Maulkorb , im Beisein des Thierbändigers im ver¬

schlossene» Käsig . 2 ) TaS Boltigiren dcS Bären über Barriere und Arme des Lhier-
bäudigers . 3 ) Wird der Bär Fleisch nnd Zucker ans dem Munde des Thierbändigers
nehmen . 4 > Das Boltigiren der Hyäne über Barriere , durch Reife und Vereinigung
mit dem Bären . 5 > Das Manöver mit Wölfen über Barriere , Arme nnd Koyf deS
Thierbändigers , wobei der Wolf sich ans LaS Cvmmando des Thierbändigers wie lobt
zu dessen Füßen niederlcgt . 6 ) Wird Thierbändiger Hände , Arme und Kopf den Ranb-
thieren in den Racken legen . 7 > Die Parforce -Aagd , wobei Hyäne , Wölfe nnd Bä¬
ren im Central -Käsig znsammengelassen werden ; die Hyäne nimmt in der einen Ccke,
der Wolf in der andern Ecke , der Bär in der Mitte Platz, . Tbierbändiger legt sich
aus den Bären und läßt Wölfe über sich voltigiren ; dann wird Tbierbändiger den lodr
scheinenden Wolf ans seinen Schultern im Central -Käsig nmhcrtragen . Ans diese Gruppe
erlaube ich mir besonders ansmerksam zu macken , indem es dem Besitzer nur nack un¬
endlicher Mühe nnd Verlust von vielen Raubthieren gelungen ilt , diese wilden Bestien,
Todfeinde von Natur ans , dadin abzurickkcn , daß sie sich vertragen . 8 ) Das Vvlti-
giren des Löwen über Barriere nnd Arme des Thierbändigers . 9 ) Der Sprung des
Löwen durch einen mit Papier überklebten Reisen : daS schwierigste Stück für ein Raub-
thier , da dasselbe nickt sieht , wohin cs springt , welches noch von keinem Nanbthicr,
am allerwenigsten von einem Löwen , ansgcführt wurde . Ter Löwe , durch diesen Sprung
gereizt , stellt sich dem Thicrbänbiger gegenüber am Gitter , reißt de» mächtige » Racken
ans , fletscht mit den Zähnen , ein Blick des Thierbändigers genügt , die wilde Bestie
zu besänftigen ; durch das Abfenern einer Pistole entfernt sich derselbe ans dem Käsig.

Obgleich die Dressur etwas spannend ist , so hat sie doch nichts Abschreckendes,
vielmehr etwas Amüsantes an sich, welches durch taö sickere Auftreten des Tbierbändi-
gers noch bedeutend gehoben wird.

Der Schauplatz ist bei der Post
Preise der Plätze:  Erster Platz >2  kr . Zweiter Platz ü kr.

Tie Menagerie ist geöffnet von Morgen ? A bis Abends 8 llhr.
Um zahlreichen Zuspruch bittet Issr . li . RS « I » « rK '.

Das Nähere durch Anschlagzettel.

o r s . O .A . Nagold . MOkl n

Hochzeits -Einladung.
Am Montag de» 2ss. November

werden die Unterzeichneten ihre Hochzeit im Gasthaus zum Löwen in
schwandors feiern,
einzuladeu.

und erlauben sich, Frcnndc nnd Bekannte hiezu höflichst

Gottfried Brauchte , Bierbrauer,
Johanne Kehle.

Ebershardt,  OA . Nagold.

Zur Frier unserer ehelichen Verbindung laden wir
Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 29 . nnd Freitag den 30 . November
in das Gasthaus znm Lamm hier höflich ein.

Simon Werner,
Sohn des Schultheiß Werner,

Rofina Kübler,
Tochter des Schultheiß Kübler in Gaugenwald.

N a g c l d.
Feinste Basler Lebkuchen , seine und or¬

dinäre Svrcngerle , auserlesene Mandeln
Citronen , Citronat nnd Pemcranzensckcilcn
Weinbeeren in frischer Waare , fernerseinst
getrocknetes SprengerlcS - unk Bisquitmrbl
von alter Frucht , nnd feinst gestoßene«
Zucker in I Pst .-Pagncl , sodann Sramvr-
melis , Farin empfiehlt bestens

Albert Gavler.

2 » Nagold.

in Heller Waare zu billigen : Preis bringt
in Erinnerung

Albert Gayle . .

H eIelbr  o u n ,
Oberamts Nagold.

Vorzügliches
LLrÄ« »

ist bei mir cingrrroffcn nnd um billigen
Preis zu haben bei

Math.  Großmann,
Krämer.

2 ). Nagold.

APP F.
worden gegen gute Sicherheit ansaclieheu:
von wem ? sagt die Redaktion.

2 -i U n I e r sch w a u d o rs,
Oberamks Nagold.

Cs hat ungefähr 40 Scheffel Haber nn»

Verwandt

250 Bund Stroh
am Andreasfeienag den 30 . Noo ..

Morgens 9 Uhr,
zu verkaufen

Zvbs . Haisler,  Kübler.

» « « ,«»« «» Gulden ^
P mit Prämie 100,000 ff. ist der größte Gewinn ! «
"der neuesten großen Prämien - nnd fl

Gewinne -Ziehung,
garantirt und geleitet von der Stakt Frank-

, furt a . M .. genehmigt von der hohen Kgl.
v Preuß . Regierung.
" Das Gcsammtkapital beträgt 1 Milt . 017,600 -

Gutden . welches bis znm 2. Mai 1867 aus - Z
gespielt sein muß und den Tkciliichmer » müs- 12
scn kann »achstebenkc Prämien unv Gewinne §

»»bekingt zugefallen sein. N
Unter den Prämien befinden sich Gewinne , js

deren Haupttreffer nnbcringt sein muß : A»
200,000,140,000,120,000 , 115,000 , llt ',000 sj
106,000 , 105,000 oder 104,000 Gulden . ly

Unter den 12,500 Gewinnen befinden sichA
Hauptgewinne von 100,000 , 40,000 , 25,000 j-
2 mal 20,000 , 2 mal 15,000 12,000, .1 mal s

H 10,000 u. s. w. Gulden . A
1j Die nächste Ziehung beginnt schon am 12. B
Z Dezember dieses Jahres , cs kostet >
Z 1 ganzes Original -Loos Gulden 6.

1 halbes „ „ 6. ?
N' 1 viertel „ „ „ 1>/s.
G Sämmtliche Nro . werden aus dem Glücks- ch

radc gehoben und jedem Thcilnehmcr wird fsi
.die amtliche , mit Regicningsstempcl Verse- ;
> heue Liste gratis zugesckickt, in welcher seine ^

Nro . erschiene» ist. — ff;
Bestellungen unter Beifügung des Bctra - Z

gcs oder gegen Postnachnahmc werden prompt G
ausgeführt und ein Eremplar des Planes A
gratis bcigcsügt durch

« . Ut ltllLl . , ^
VIS L vis 6er I,oge Socrsles , «

in Frankfurt a . M-



L)r Nagold.
Dukskin-) Leder- und Wciz-

Handschuhe,
in großer Auswahl empfiehlt

F . Fr oh m ü ll er,
Seckler und Kürschner,

Kravatteu und Damengnrtel
>n ebenfalls großer Auswahl bei

Obigen,.

N a g o l- d.
10 Stück Bastard-

Milchschweine hat z» ver¬
kaufen

Bäcker K cm ml er.

^M ötzi n eu ,
OA . Herrenderg.

, Einen 1 ' /- jährigen Harren,
Gelbblaß ) wobei für die Dienst.

N E ^ >.tanglickkeii garanlirl wird , >o-
auch eine Parthie junge

Zwelsäigenbänme verkauf!
Georg Adam Hauser.

I » der G . W . Zaiser ' sche»  Buchband-
lung ist zu haben:
Der Scbiitzgeist der J « ge » d oder

das Buch der Weisheit . Ein
freundlicher Begleiter auf der Reife durch
das Lebe » , Mit einem Stahlstiche,
Preis 30 kr.

Flora von Württemberg und
Hohenzotler » von Georg von Mar«
lens , Doktor der Naturwissenschaften in
Stuttgart und Earl Albert Kcmmler,
Pfarrer zu Donnstelte » bei Urach . Preis
4 fl . 48 kr.

Das De »krccbne >, i » der Volks¬
schule . Vollständige Anleitung zur
methodischen Behandlung dieses Unler-
richtsgegenstandes mit einer großen An¬
zahl systematisch geordneter ÜebungSbei-
spiele nnd Andeutungen zur Lösung der-

- selben . bearbeitet von Heinrich R e i fe r.
> Mnsterlehrer zu Gammertingen , Preis
! l fl. 24 kr.

tz Nagold . Die K ! eeberg ' sche  Menagerie wird nur
noch bis morgigen Sonntag hier zur Ansicht ansgestellt sein . Daß
dieselbe nichts Gewöhnliches bietet und deßhalb des Besuches
wohl werth ist , mag nachstehende , dem Stnltgarker Tagblatte
entnommene Schilderung darthnn . „ Wir können es nicht unter¬
lassen , auf die gegenwärtig hier weilende Menagerie des Herr»
Kleeberg aufmerksam zu machen und verweise » auch insbesondere
auf das reichhaltige , vielversprechende Programm der Dressur,
das auch in der That vorzuglick ausgeführr wird und unseres
Wissens » och von keiner derartige » Menagerie geboten wurde.
Namentlich ist nicht zu nbersebe » der große Besuch , welcher Hrn.
Kleeberg zu Tbeil wurde neben dem zoologische » Garten des
Hrn , Werner . Es sollte Niemand versäume » , diese schönen , vor.
züglich abgerichteten wilden Thierc zu betrachten . Eine solche
wilde Gesellschaft auf diese Weise adznrichten , wie sie der Tbier-
vändiger uns zeigt , gehört zu de » Seltenheiten . Möge nun der
Besuch des Thiergartens , dessen Besitzer nur einige Tage in un¬
serer Mitte weilen wird , ein zahlreicher und lohnender sei», denn
es wird Niemand unbesriedigt den Schauplatz verlassen,"

T a g c s - N e u i g k c i t e n.

Stuttgart,  19 , Nov . Man schreibt der B . L, : In der
Stuttgarter Journalistik werden einige nicht unbedeutende Ver¬
änderungen vor fick gehen . Die Cotta ' sche Allgemeine Zeitung
wird auf Neujahr von Augsburg hieher übersicdeln und für die
Zukunft in großem Format erscheinen . Die Neu : deutsche Ztg.
dagegen wird mit dem 1 . Dezember zu erscheinen aufhöre ».

Der erste Gewinn der östreichischeu Lotterie mit 300,000 fl,
östr . Währung kam diesmal » ach Stuttgart.  Der Glückliche
ist Herr S . I . K . . . . (Schw . B)

Goldshöfe,  19 . Nov . Der Bergniignngszng der Crails.
heimer hat kein gutes Ende genommen . Lei der Rückfahrt von
Erailsheim scheint die Weiche auf der Station Jaxtheim falsch
gestellt gewesen zu sein , wodurch der Zug in ein falsches Geleise
gerieth , in Folge dessen mehrere Wägen fast vollständig zertrüm¬
mert worden sind , und die Lokomotive , deren Kami » 20 ' weit
sorkgeschlcudert wurde , schwere Beschädigungen erlitt . Der Scda-
den wird auf 6000 fl , geschätzt , Sämmtlickes Personal kam
merkwürdiger Weise mit leichte » Contusionen davon . <D , B .)

Ansgepaßt!  Es sind durch eine Falschmünzerbande in
Baden  falsche halbe nnd ganze Schwcizcrfranken vom Jahr 1860
und badische balde Guldenstücke vom Jahr 1862 in Umlauf ge.
letzt worden . Die Thäter sind in sicherem Gewahrsam.

Berlin,  17 . Nov . Einer Miktheilung deS H . K . zufolge
wird sich unter den Vorlagen für das Parlament des norddcuk.
scheu Bundes auch das Gesetz über die Organisation des B »»-
deShecres sich befinde » . In demselben werte auf der 3jährigen
Dienstzeit fest beharrt . (St .A .)

Berlin,  19 . Novbr . Luxemburg will die preußische Be¬
satzung nur als Konzession bewilligen , nicht als Recht , welches
Preußen Kraft europäischer Verträge beansprucht . Luxemburg
wünscht ferner Garantier » , daß Preußen einen etwaigen Paria,
mentsbcschluß wegen Eintritts Luxemburgs in den norddeutschen
Bund Widerstand leistet , welche förmliche Verpflichtung Preußen
»blehnt.

Die Fraktion der Fortschrittspartei  des preußische»

Abgeordnetenhauses hat beschlossen , einen Antrag aus Wieder,
einführung der SchwnrgenchiSveihandinngeu bei politische » »nd
Preßvergehen im Abgeorduetenbanse einznbringen.

Wien,  20 . Nov , Am 19 . Nov . sind sämmllicbe 19 Land¬
tage der östreichischeu Monarchie eröffnet worden . — Den me-
deröstreichischc » Landtag ermahnte der Landmarschaü in der Er¬
öffnungsrede , alle moralische Kraft znsammenzuraffen , um seiner
Pflicht gegen das Land unter den gegenwärtigen schwierigen Ver¬
hältnissen zu genügen durch besonnenes Eingehen in dessen Be¬
dürfnisse . — In der bei Eröffnung deS ialzdurgischen Landtages
gehaltenen Rebe äußerte der Landeshauptmann : „ Wir sind ans
Deutschland ansgeschiede » , werden aber dennoch Deutsche blei-
ben . " Erzbischof Tarnvczy fügte bei , daß bas Land betrübt sei
über das Ausscheiden OestreicbS aus Deutschland . Von dem
ungarischen Landtage wurde bas bei seiner Eröffnung verlesene
kaiserliche Rescript , das vorderhand von einem besonder » Mini-
sterium für Ungarn nichts weiß , mit Zeichen der Unzufriedenheit
ausgenommen.

Pestb,  19 . Nov . Der ungarische Landtag wurde heute durch
ein kgl. Rescript eröffnet . Dasselbe bezeichnet als gemeinsame
Angelegenheiten : Die Einheit des Heeres in Führung , Organi¬
sation und Dienstzeit , daö Zollweseu , die indirekte Besteurung,
das StaatSmvnvpvlwese » , das Staatsschulden ' und Kreditwesen,
und verheißt nach erfolgter Sicherung deS Gesaminlstaalsverban-
des die Erfüllung der Wünsche nnd Ansprüche Ungarns durch
Ernennung eines verantwortlichen Ministeriums nnd Herstellung
munizipaler Selbstverwaltung.

In Klausen bürg  lSiebeuhüege » ) hat sich am Abend des
9 . Nov . ein fürchterlicher Unfall ereignet . Ein Kind wurde zu
Grade geleitet ; dem Sarge folgte eine große Anzahl von Zög-
lingen des katholischen Gymnasiums . Der feierliche Zug ging
eben durch die Kirchgasse , als ans einem Hause durch einen
Dienstboten einige Büffel herauSgelrieben wurden . Einer dieser
Büffel , gereizt durch die Massen Menschen und den Schein der
Fackeln , wird toll und stürzt ans die schon durch den Anblick to¬
tal erschreckten Kinder los;  die anderen Büffel , dadurch ermun.
lerk , folgte » nach und richteten so die arme » Kinder , indem sie
dieselben aus die Hörner nahmen und in die Lust schleuderten,
schauerlich' zu. — Zwölf Kinder sind schwer verwundet worden.
Viele sind durch den heftigen Schrecken erkrankt.

Brüssel,  18 . Nov , Nachrichten , welche der Hof empfan¬
gen , melden , daß sich der Zustand der Kaiserin Charlotte be¬
deutend verschlimmert haben.

Newyork,  9 . Nov . Kaiser Maximilian  hat die Stadt
Mexiko  am 22 . Okt . verlassen , nachdem er mündlich seine Ge¬
walt in die Hände deS General - Bazaine niedergelegt hakte . Er
ging , begleitet von 800 Oestreichern , nach Orizaba , um nicht
mit dein General Eastelnau zusammenzulreffen . Man glaubt,
daß er sich ans der östreichischeu Fregatte Dandolo nach Europa
einschiffen werde . General Eastelnau ist kurz nach der Abreise
des Kaisers in Mexiko eingezogen und hat die Zügel der Regie¬
rung an sich genommen . Der Unionsgeneral Sherman und der
Gesandte Compbel werden sich in wenige » Tagen nach Mexiko
einschiffen , um bas Protektorat der Republik  zu übernehmen,
bis da - Land eine » Präsidenten und einen Kongreß gewählt hat.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaifer 'fchen Buchhandlung.
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